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Betr.: Landtagswahl und Poli-
tikverdrossenheit

Nun ist sie schon wenige
Wochen vorbei, die mit Span-
nung erwartete Langtagswahl.
Plakate mit freundlich
lächelnden Politikern sind
nicht mehr zu sehen. Die Stim-
men sind vergeben; der Alltag
eingekehrt. Viele haben ihn er-
reicht; den sicheren Platz für
die nächsten fünf Jahre. Jetzt
geht es darum, die Verspre-
chen einzulösen; es geht
schließlich um das Allgemein-
wohl der Menschen. Oder
worum geht es? Die zurückge-
hende Wahlbeteiligung muss
nachdenklich stimmen! Das
muss Gründe haben! Sicher-
lich ist es nicht nur das man-
gelnde Interesse oder die
Gleichgültigkeit der Wählerin-
nen und Wähler! Das wäre zu
einfach! Sind es nicht eher die
unzähligen Enttäuschungen?
Die Kluft zwischen „oben und
unten“, zwischen arm und
reich ist größer geworden! Das
so wichtige Vertrauen ist verlo-
ren gegangen. Der Wille, etwas
zu verändern, nicht zu erken-
nen. Da flackern für einen kur-
zen Moment die schwindeler-
regenden Gehälter und Abfin-
dungen der Manager auf. Es
entsteht der Eindruck, es än-
dere sich was. Es bleibt aber al-
les beim Alten. Es ist zu ver-
flochten, etwas verändern zu
können. Oder ist es gar nicht
gewollt? Da darf die geringste
Unterstützung sich weiterhin
Hartz IV nennen; der Namens-
geber aber hinreichend be-
kannt. Da wird im Landtag die
Neuorganisation der Polizei
und Feuerwehr auf den Weg
gebracht, Widerstand regt sich
und schon profiliert man sich

damit, die Reform wieder
rückgängig zu machen! Dann
die unsäglichen Diskussionen
um den Jade-Weser-Port; ein
tüchtiger Chefplaner wird aus
unterschiedlichen Interessen
geopfert. Die Liste kann fort-
geführt werden. Frei nach dem
Liedertext von Hans Scheibner
„...das macht ja nichts, das
merkt ja keiner“! Aber wo
bleibt der Mensch? Geht es
noch um die Menschen, um
das Allgemeinwohl? Wo blei-
ben die Glaubwürdigkeit, die
Gerechtigkeit und das Vertrau-
en? Oder ist es das Unvermö-
gen, der mangelnde Weitblick
sowie die oft fehlende Lebens-
und Berufserfahrung vieler
Volksvertreter? Bemüht man
sich lediglich aus Eigennutz
und guter späterer Absiche-
rung um den Einzug in den
Landtag? Doch wohl hoffent-
lich nicht!

Für die Wechselwähler ist es
allemal schwerer geworden,
das Kreuz richtig zu setzen.
Sind doch in Berlin die großen
Volksparteien schon zusam-
mengerückt; eine Opposition
kaum noch wahrnehmbar. In
Hannover ist die Konstellation
anders; gleichwohl haben es
viele Wählerinnen und Wähler
vorgezogen, der Wahlurne fern
zu bleiben. Das ist bedenklich,
aber auch verständlich.

Es lohnt sich aber immer
noch zur Wahl zu gehen. Wir
sind es in unserer so wertvol-
len Demokratie gerade den
Volksvertretern schuldig, die
sich mit viel Idealismus und
Engagement berufen fühlen,
dem Allgemeinwohl zu dienen
und noch ehrliche parlamen-
tarische Arbeit leisten. Es gibt
sie noch!

Auch in nächster Zeit wer-
den sicherlich wieder Men-
schen von politischen Ent-
scheidungen enttäuscht sein.
Die Hoffnung auch auf besse-
re Zeiten stirbt aber bekannt-
lich zuletzt. Tröstlich mag da

ein Wort von Matthias Claudi-
us sein: „Selig ist der Mensch,
der mit sich in Frieden lebt, es
gibt auf Erden kein größeres
Glück!“

Redelf H. Ennen
Marx

Vertrauen ist verloren gegangen

Zum Leserbrief „Warum?“
Völkerverständigung setzt

die Akzeptanz und den Re-
spekt vor seinem eigenen Volk
und dessen geschichtlicher
Leistung voraus. Die Germa-
nia, nicht ein Symbol des Krie-
ges, sondern Personifikation
des Freiheits- und Einigkeits-
strebens einer deutschen Na-
tion, die ihrer Vorstellung von
Freiheit und Gerechtigkeit ein
Symbol verleiht, ähnlich wie
die Farben „Schwarz-Rot-
Gold“, sollte darum Anschau-
ungsobjekt für Völkerverstän-
digung sein, da doch gerade
sie den grandiosen Erfolg, ge-
schwisterliche Zusammen-
gehörigkeit in Form einer ge-
einten deutschen Nation zu
erlangen, darstellt. Schild und
Schwert, Symbole der Vertei-
digung dessen, was bewahrt
bleiben soll. In diesem Fall die

Einheit eines sehr unter-
schiedlichen Volkes und das
gemeinsame Streben nach
Freiheit, Einigkeit und Recht,
wie auch die deutsche Natio-
nalhymne, die aus der glei-
chen Zeit wie die Personifkati-
on Germania stammt, zu be-
lehren versucht. 

Dass die Germania als Krie-
gerdenkmal in späterer Zeit
auch zum Gedenken der Fol-
gen von Fehlinterpretationen
wurde, macht sie meiner Mei-
nung nach noch attraktiver
und fordert auf, sich mit ihrer
ursprünglichen Wertigkeit zu
befassen, anstatt sich
grundsätzlich gegen sie zu er-
wehren. Oder betrachten sie
sich nicht als Deutsche, die
von den Grundwerten unserer
Nation profitieren?

Hanke Tammen
Schüler aus Wittmund

Symbol des Einheitsstrebens

Gerade haben die Politiker auf
allen Ebenen die Wahl verlo-
ren. Gerade noch lecken sie
sich die „Wunden“ und wun-
dern sich über eine so hohe
Wahlverdrossenheit von 44
Prozent, da scheuen sie sich
nicht, schon wieder über eine
Diätenerhöhung öffentlich
nachzudenken.

Ich für meinen Teil würde
meinen, nach so einem
Wahldebakel müssten die
Diäten kräftig gekürzt werden,

wegen erwiesener Erfolglosig-
keit – 44 Prozent Nicht- und
Ungültigwähler.
Aber nein, unsere dreisten Po-
litker halten kaum zehn Tage
nach einem Wahldebakel das
Wahlvieh für so dumm, dass
sie sich in ihrem „Selbstbedie-
nungsladen“ bedienen, um
dann dem Wahlvieh, das bis
zur nächsten Wahl nicht mehr
gebraucht wird, die Luft abzu-
drehen.

Ulrike Schomann, Abens

Diätenerhöhung nach Debakel

Briefe von Leserinnen und Lesern sind der Redaktion stets willkommen. Die Zuschriften sollen nicht länger als 40 Zeilen mit je 52 An-
schlägen sein; die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Schreiben ohne Namen und Unterschrift werden nicht veröffentlicht. Leser-
briefe müssen nicht den Ansichten der Redaktion entsprechen.

LESERBRIEFE

GEBURTSTAGE

TERMINE

KURZ NOTIERT

Café für Trauernde
WITTMUND– Das Café „Lich-
tung“ für Trauernde des
Hospizdienstes sowie der
katholischen und evangeli-
schen Kirche ist morgen,
Sonntag, von 15 bis 17 Uhr
geöffnet. Im Gemeinde-
haus der evangelischen Kir-
chengemeinde Wittmund
besteht auch die Möglich-
keit zu Einzelgesprächen
mit kompetenten Trauer-
begleitern.

Blindenverein
WITTMUND – Die Kreisgrup-
pe des Blindenvereins Ost-
friesland besucht diesmal
das Bernsteinhus in Esens.
Treffpunkt am Mittwoch,
13. Februar, um 15 Uhr in
Esens gegenüber vom Tex-
tilgeschäft Willms. Anmel-
dungen an Wilfried Fischer,
04462 / 923727, oder Heinz
Buß, 04947 / 257.

Kneipp-Verein
WITTMUND – Der Kneipp-
Verein Wittmund erinnert
an die Mitgliederversamm-
lung am Sonnabend, 16. Fe-
bruar, um 15 Uhr in der Re-
sidenz am Markt. Da Neu-
wahlen anstehen, wird um
rege Beteiligung gebeten.

Kohl essen
WITTMUND – Zum traditio-
nellen Kohlessen lädt der
Heimatverein Wittmund
ein am Sonntag, dem 24.
Februar, um 12 Uhr im
Schützenhof Wittmund.
Mit einem interessanten
Sketch werden zwei Herren
aus Ostfriesland für Ab-
wechslung sorgen. Der Vor-
stand freut sich über eine
gute Beteiligung und bittet
um verbindliche Anmel-
dung bis zum 20. Februar
bei „Harle-Optik“. Mitglie-
der, Freunde und Nicht-
mitglieder sind eingela-
den.

Kater gefunden
ARDORF – Am vergangenen
Mittwoch, 6. Februar, wur-
de in Ardorf, Gordenstraat,
ein graugetigerter, ausge-
wachsener Kater aufgegrif-
fen. Das Tier streunte be-
reits längere Zeit in der Um-
gebung umher. Der Halter
oder Interessierte melden
sich beim Funamt in Witt-
mund unter Telefon 04462 /
983132.

Frühlingsdekoration
WITTMUND – Den Kursus
„Frühlingshafte Dekorati-
on“ bietet die Volkshoch-
schule ab Sonnabend, 1.
März, an. Es wird gebastelt
– ob Huhn, Hase, Ente – der
Blickfang gilt dem Frühling.
Es entstehen schöne früh-
lingshafte Dekos. Infos un-
ter 04462 / 823344.

BURHAFE – Resine Voigt,
Negenbarger Straße 67,
vollendet heute ihr 85. Le-
bensjahr. Anna Gerdes, Ne-
genbarger Straße 95, be-
geht morgen ihren 86. Ge-
burtstag.
BLERSUM – Ludwig Beh-
rens, Erlenweg 3, schaut
heute auf 84 Lebensjahre
zurück.
WITTMUND – Heinz Tim-
mermann, Langeoog-
straße 27, kann morgen auf
83 Lebensjahre zurück-
blicken.

Wittmund, Aula, heute, 20
Uhr: Een Matjes singt nich
mehr, Plattdeutsche Bühne
Wittmund.

CAROLINENSIEL/AH – Ausgelas-
sen wurde auch in diesem Jahr
wieder der Königsball der Ca-
rolinensieler Schützen gefeiert.
Nach dem Einmarsch des Kö-
nigshauses unter den Klängen
des Spielmannszugs Caroli-
nensiel wurden die Gäste sowie
die  teilnehmenden Schützen-
schwestern und Schützenbrü-
der vom Präsidenten Gustav
Rüdebusch willkommen ge-
heißen. 

Abordnungen des Schüt-
zenvereins Blomberg, des
Schießvereins Burhafe, der
Schützencompagnie Esens,
des Schützenvereins Funnix-
Berdum, des Schützenvereins
Neuharlingersiel, des Schüt-
zenvereins Wittmund und aus
dem Schießkreis „Altes Amt
Friedeburg“ und des Schützen-
vereins Wiesede hatten sich
eingefunden. Auch Kreiskönig
Torsten Ulferts (Burhafe),
Kreiskönigin Thea Jacobs (Neu-

harlingersiel), Ehrenpräsident
Lorenz Seebergen, Kaiserin El-
friede Peters, Kaiser Manfred
Fischer (alle Carolinensiel)
ließen sich den Ball nicht ent-
gehen. König Heiner Habben,
die Adjutanten Uli Leister und
Gustav Rüdebusch waren sehr
zufrieden mit dem guten Be-
such. Im Verlauf des Abends
unterhielten die „Spaßmaker“
das Publikum. 

In ihrer jeweiligen Klasse
wurden Heidi Fischer, Helga
Otto und Edeltraut Kolter als
Vereinsmeister geehrt. Bei den
Herren wurden Heiner Hab-
ben, Siebo Lübben, Manfred Fi-
scher, Alfred Janssen und Heino
Ricklefs in ihren Klassen Mei-
ster. Neue Kaiserin wurde Edel-
traut Kolter und als Kaiser am-
tiert Gustav Rüdebusch. Da-
nach kamen die Tanzpaare auf
ihre Kosten und auch bei der
Tombola konnten viele Gäste
Preise entgegennehmen.

Schützen feiern Ball
Präsident begrüßt viele Abordnungen

Schießmeister Manfred Fischer (Mitte) mit dem neuen Kai-
serpaar Edeltraut Kolter und Gustav Rüdebusch. FOTO: PRIVAT

Die Entwicklungs
geschichte eines jungen
Mannes vor einer 
grandiosen Kulisse: für
den Leser vollziehen sich
Charakterstudie und
Abenteuerleben.

WITTMUND/KÖLN/DW – „Flucht
nach Kanada“: In seinem Ju-
gendbuch schaut Wolfgang
Bittner in die Ferne - und bleibt
ganz nah an seinem Held.

Es würde ihm sicher gefal-
len, als Spurensucher bezeich-
net zu werden. Ferne Länder
und Abenteuer, ob in Büchern
oder selbst erlebt, sind Dr.
Wolfgang Bittner von Kindheit
an Themen, die ihn immer
wieder reizen. Zum Reisen –
und zum Schreiben. Sein Ju-
gendbuch „Flucht nach Kana-
da“, für Leserinnen und Leser
ab zwölf Jahre, wurde im ver-
gangenen Sommer sogar
preisgekrönt von der Deut-
schen Akademie für Kinder-
und Jugendliteratur als „Buch
des Monats“. Für den in Köln
lebenden Schriftsteller ist dies
übrigens die zweite „Buch des
Monats“-Prämierung: für sei-
nen Abenteuerroman „Nar-
rengold“ hatte er diese Aus-
zeichnung bereits im Vorjahr
erhalten. 

In seinem Roman „Flucht
nach Kanada“ bleibt Wolfgang
Bittner – eben wie ein Spuren-
sucher, der jede Fährte, jede
Veränderung wahrnimmt –

ganz nahe am Protagonisten
Frank. Der 18-Jährige ist aus-
gestiegen, hat Arbeitslosigkeit
und Familienkrisen in
Deutschland hinter sich gelas-
sen, um in Kanada einen neu-
en Anfang zu wagen. Ohne
dass es ausgesprochen wird,
ist für Frank der Weg das Ziel.
Auf der weiten Reise zu seinem
Großvater nimmt er un-
bewusst doch noch alle Pro-
bleme mit. In der fremden
Umgebung, die es physisch
ebenso wie seelisch zu erobern
gilt, zeigen sich ihm die Dinge
aber in einem ganz neuen
Licht. 

Mit viel Gefühl für Atmo-
sphäre beschreibt Bittner Be-
gegnungen und Landschaften:
Frank trifft auf Menschen un-
terschiedlichster Mentalitä-
ten, Herkunft und Altersgrup-
pen. Besonders intensiv ge-
staltet sich seine Annäherung
an den Großvater, den Frank
auf seiner „Flucht nach Kana-
da“ zum ersten Mal in seinem
Leben kennen lernt. Natürlich
trifft er auch auf Indianer und
muss seine klischeehaften
Vorstellungen der Realität an-
passen. Wälder, Flussfahrten,
unendliche Wildnis, Busch-
feuer, Bärenjagd und Goldsu-
che lassen Frank Abenteuer er-
leben und sein eigenes Leben
reflektieren. 

Die Entwicklungsgeschich-
te eines jungen Mannes vor ei-
ner grandiosen Kulisse: für den
Leser vollziehen sich Charak-
terstudie und Abenteuerleben

wie selbstverständlich dicht
beieinander.

Dieser gelungene Coup
wundert angesichts der Vita
Wolfgang Bittners kaum: 1941
in Oberschlesien geboren, kam
Bittner als Flüchtlingskind in
die Harlestadt und verlebte sei-
ne Kinder- und Jugendzeit in
Ostfriesland. Früh erkannte er,
dass „Literatur Zuflucht bie-
tet“. Als junger Leser ent-
schwand er zwischen den
Buchseiten in die Welt Jack
Londons und Robert Louis Ste-
vensons,  James Fenimore Coo-
pers und Daniel Defoes. 

Heute ist Wolfgang Bittner es
selbst, der junge Leser in ferne
Länder entführt. Inzwischen
hat er seine Traumziele selbst
bereist, kennt Mexiko, Kanada
und die Weiten Alaskas von ei-
genen Reisen und kann mit der
entsprechenden Authentizität
Regionen, Landstriche, Städte
und Klima schildern.

Bereits in seinem Roman
„Narrengold“ hatte Bittner die
Geschichte eines jungen Aus-
steigers im hohen Norden Ka-
nadas erzählt. In „Flucht nach
Kanada“ ging der Schriftsteller
aber noch vielschichtiger an
seine Hauptfigur heran. Die
Natur und die Ereignisse wir-
ken regelrecht sympathetisch
mit dem Gefühlsleben des jun-
gen Frank. Wolfgang Bittner:
„Flucht nach Kanada“; Laetitia
Verlag, 162 Seiten, 14,20 Euro,
ISBN 978-3-934824-25-6.

Eine abenteuerliche
Entwicklungsreise
„Flucht nach Kanada“: Neues Jugendbuch von Dr. Bittner

UTTEL/AH – Aus Anlass einer
Spendenübergabe trafen sich
die Mitglieder des KBV Uttel,
des Freundeskreises Schlos-
spark und Ralf Kreuzinger in
Uttel bei Ortsvorsteher Frie-
drich Ihnen. Wie in jedem Jahr,
so spendeten auch 2007 der
KBV Uttel und Ralf Kreuzinger
Gelder, die auf dem Bürger-
markt in Wittmund erwirt-
schaftet werden konnten.
Richard Gent vom KBV über-
reichte dem neuen Schatz-
meister der Freundeskreises,
Manfred Kosch, 303,16 Euro,
Ralf Kreuzinger übergab dem
Freundeskreis 200 Euro. Beide
Spender betonten, gern Geld
für den Schlosspark zu spen-
den, stelle er doch eine beson-
dere Attraktion der Stadt dar.
Georg Arnz vom Freundes-
kreis dankte den Spendern für
das schon so lange andauern-
de Engagement und betonte
die freundschaftlichen Bezie-
hungen.

Spenden für den
Schlosspark

WITTMUND/AH –  Auf zwei Kur-
se im kaufmännischen Be-
reich weist die Volkshoch-
schule Friesland-Wittmund
hin. Ab Montag, 11. Februar,
informiert Janfried Abels an
vier Abenden über Einzelhei-
ten zur Einkommensteuerer-
klärung 2007 und am Mitt-
woch, 13. Februar, startet Her-
mann Eilts mit einem neuen
Buchführungskursus. Beide
Veranstaltungen finden in
den Berufsbildenden Schulen
Wittmund, Leepenser Weg,
Eingang C, statt. Anmeldun-
gen nimmt die Volkshoch-
schule in Wittmund, Finken-
burgstraße 9, 26409 Witt-
mund, Telefon 04462 /
863341, entgegen.

Buchführung 
erlernen

© Anzeiger f. Harlingerland
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